
Feuerwehristgutaufgestellt

¥ Espelkamp (nw). Der Lese-
club der Stadtbücherei Espel-
kamp trifft sich wieder am Mitt-
woch, 4. Februar, um 17 Uhr.
Heiß geht’s diesmal zu, wenn
Willi alles über die Feuerwehr
wissen will. Er besucht eine Feu-
erwache, staunt über die Tech-
nik und Ausrüstung. Er lässt
sich all die Gerätschaften, Feuer-
wehrfahrzeuge und Schläuche
genau erklären. Und was pas-
siert, als plötzlich der Alarm-
gong ertönt und der Löschzug
ausrücken muss? Wird alles gut
gehen? Außerdem erfährt er, wie
ein Feuer überhaupt entsteht
und wie man Bränden vorbeu-
gen kann und dass die Feuer-
wehr nicht nur bei Bränden im
Einsatz ist, sondern auch bei Un-
fällen, Gasexplosionen, Unwet-
tern und Umweltkatastrophen.

Abenteuer- und Sachge-
schichten rund um das Thema
Feuerwehr werden beidiesem of-
fenen Treff gelesen. Eingeladen
sind Kinder im Alter von sieben
bis zehn Jahren.

¥ Espelkamp (nw/-sl-). Wer
tritt bei den Wahlen zum Rat an
– das will die Espelkamper CDU
klären. Sie lädt am Mittwoch, 4.
Februar, zur Aufstellungsver-
sammlung zur Wahl der Rats-
kandidaten ein. Beginn ist um
19.30 Uhr im Vehlager Gasthaus
Rose. Zu wählen sind die Direkt-
kandidaten sowie die Reserve-
liste für den Rat der Stadt Espel-
kamp. Außerdem sollen die
Kreistagskandidaten nominiert
werden. Bürgermeister Hein-
rich Vieker und Fraktionsvorsit-
zender Wilfried Windhorst wer-
den über aktuelle Angelegenhei-
ten berichten.

¥ Espelkamp (KF). Ein ereignisreiches Jahr haben die
178 Feuerwehrleute in Espelkamp hinter sich. Die 253
Einsätze in 2008 bedeuten das zweithöchste Aufkom-
men der letzten zehn Jahre. Am Sonntagmorgen zog
Stadtbrandmeister Reiner Hußmann während der Jah-
reshauptversammlung im Bürgerhaus Bilanz. Anschlie-
ßendnahm der Wehrführer zusammen mit Bürgermeis-

ter Heinrich Vieker zahlreiche Beförderungen und Eh-
rungen vor. Das Stadtoberhaupt dankte den Wehrleu-
ten für ihr beispielgebendes Engagement und sieht die
Feuerwehr in Espelkamp gut aufgestellt. Ausschussvor-
sitzender Dr. Oliver Vogt und Stadtbrandmeister Rei-
ner Hußmann (1. und 2. v. l.) sowie Bürgermeister Hein-
rich Vieker, der stellvertretende Stadtbrandmeister

Heinz Hohmeier und der stellv. Kreis-Brandmeister
Walter Riechmann (3.v. r.) gratulieren Heiko Hage-
meyer (zum Oberbrandmeister), Jens Sablotny, Peter
Mech, Erik Lomberg und Marco Kracht (zu Brandmeis-
tern), Florian Roick, Meik Depping, Dirk Müller und
JörgBremermann (zu Unterbrandmeistern) zu ihrer Be-
förderung. FOTO: KLAUS FRENSING

Geburtstage

Frotheim. Inge Siebenreicher,
Hinter den Hörsten 13, 77 Jahre.

VON CHRISTIANE TIETJEN

¥ Espelkamp. Schöne Frauen,
galante Herren, Champagner,
Amüsement – der Berliner
würde sagen „Amüsemang“ –
das ist die Welt des Variétés in
der deutschen Metropole der
20er Jahre, auch die „golde-
nen“ genannt. Ein Tanz auf
dem Vulkan, der schon längst
zu brodeln begonnen hat mit
wirtschaftlichen Problemen
und dem unaufhaltsamen Sie-
geszug der Nazis.

Diese in vielen Facetten schil-
lernde Welt hatte sich der Laien-
spielkurs des Söderblom-Gym-
nasiums unter der Leitung von
Bärbel Brand und Andreas Fer-
ling aufs Korn genommen für
ihre Inszenierung „Letzte Locke-
rung“. Der Titel des selbst zu-
sammengestellten Theater-
abends stammt von Walter Ser-
ner, der wie viele andere Schrift-
steller der damaligen Zeit – Tu-
cholsky, Kästner, Ringelnatz
und andere – in Gedichten und
Liedern (Salon-Orchester, Ge-
sang: Birthe Keller) zitiert
wurde.

Mittelpunkt des glamourösen
Spiels ist der „Rote Salon“, eine
Bar mit protziger Theke und
goldglitzerndem Varietéein-
gang. (Bühnenbild: ein sechs-
köpfiges Team unter Hans
Schneider). Zwei Conférenciers
in blauer Satinrobe (Kostüme:
Anne Zeller und
Team) mit poma-
disiertem Haar
und aufwändi-
gemMake-upfüh-
ren durchs Pro-
gramm (Yvonne
Sander, Eike Böker), lässige Ele-
ganz ist ihr Markenzeichen. An
der Bar und im Lokal werden die
Gäste verwöhnt von der Beleg-
schaft aus coolen Barkeepern
und leicht bekleideten Unterhal-
tungsdamen, unauffällig und
charmant dirigiert von Johanna
Fuhrmann als Chefin.

Und nun beginnt die Show:
Die „Flittergirls“ (Choreografie:
Anna Nazirov) zeigen Bein und
schwingen die Hüften, mit hin-
reißendem Schwung und Koket-
terie wickeln sie das Publikum
um den Finger. Ehe-Tristesse
bei Stephan Fröhlich und Kers-
tin Frobieter, der letztere durch
beherztes Begießen des Treulo-

sen entgegenwirkt, um sich
dann mit der Nebenbuhlerin
(Alicia Hackemeier) nett zusam-
men zu setzen.

Liebling des Abends war Hans
Christian de la Motte als Komi-
ker „Kalle“ im Matrosenanzug
mit seinem klitzekleinen Akkor-
deon. Dessen Erzählkunst und
Gesang waren so souverän, dass
sich die Zuschauer auf den Sit-
zen kugelten. Seine Empfehlun-
gen für den Kampf der Ge-

schlechter wa-
ren allerdings
eher einfach:
„Vier Worte –
du hast recht,
Liebling!“, wäh-
rend in anderen

Beiträgen ironisch-subtile oder
sehr bissige Kommentare zu die-
sem Thema zu hören waren, wie
etwa bei den „Sogenannten Klas-
sefrauen“ von Erich Kästner.

Die absurde Kunst der Dadais-
ten kam ebenso zu Wort mit
„Anna Blume“ – hübsches und
schlagfertiges Blumenmädchen
war Gina Knoblauch – wie Kaba-
rettistisches aus der Feder von
Joachim Ringelnatz.

„Seine Turngedichte“ waren
Vorlage für den herrlich altmo-
disch kostümierten Achim Holz
als Turnvater Jahn mit seinen
Zöglingen und die gelenkigen
Kea und Romina Hellmich, die
zierlich in „Liebestötern“ am

Barren turnten.
Ganz bitter ernste Töne wur-

den angeschlagen, als die drei
Kriegsversehrten (Niclas Reil,
Felix von Eichel-Streiber,
Adrian Jotter) in ihrem Feld-
grau und mit Krücken wie eine
einzige Anklage das Lokal betra-
ten, bis sie kurzerhand und über-
haupt nicht mehr höflich von
der Barbesitzerin rausgeschmis-
sen wurden. „Raffke“ alias Chris-
tian de la Motte prahlte mit
schmierigen Geschäften, und
Lehrer Ingo Hanke als zwielichti-
ger „Gentleman“ im beigefarbe-
nen Nadelstreifen-Anzug mit
schwarzem Oberlippenbärt-
chen setzte noch eins drauf: „In-
teressante Menschen sind im-
mer ein bisschen brutal“. Effekt-
voller Abschluss: Nach seinem
„Und man sieht nur die im
Lichte, die im Dunkeln sieht
man nicht“ aus „Mackie Mes-
ser“ geht das Licht für Sekunden
aus. Als es wieder grell aufleuch-
tet, erscheint Hanke wieder in
demselben braunen Anzug, den
rechten Arm blutrot ge-
schmückt mit der roten Haken-
kreuzbinde erhoben, und lässt
ein irres Lachen erschallen.

Dem Söderblom-Laienspiel
ist wieder einmal eine mitrei-
ßende Inszenierung gelungen,
die spielerisch und in starken Bil-
dern deutsche Zeitgeschichte ins
Gedächtnis ruft.

Espelkamp

´ Ausstellungen ´

Gespräche, 22 Mischtechni-
ken von Gerhard Pollheide,
Bürgerhaus, Wilhelm-Kern-
Platz 14, Tel. (05772) 5 62 -1
61.

´ Bäder ´

Atoll, Sauna, 16.00 bis 22.00,
Sauna Atoll, Trakehner Str. 9,
Tel. (05772) 97 98 40.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, 10.00 bis
15.00, Wilhelm-Kern-Platz
14, Tel. (05772) 5 62 -1 50.

´ Gesundheit ´

Informationen zu Patienten-
verfügungen, 15.00 bis
17.00, Hospiz-Initiative Es-
pelkamp, Ludwig-Steil-
Straße 13, Tel. (05772) 97 92
70.

´ Kirchen ´

Offene Kirche, 10.00 bis
16.00, Thomaskirche, Bran-
denburger Ring.

´ Kino ´

Elite-Filmtheater: Tinten-
herz (ab 12 J.), 20.00.
Telefon: Elite-Filmtheater,
Espelkamp (05772) 40 09

´ Speziell für Ältere ´

Beratungs- und Öffnungs-
zeiten, 9.00 bis 12.30 und
nach Vereinbarung, Senio-
ren-Büro mit Infozentrum
Pflege, Wilhelm-Kern-Platz
14, Tel. (05772) 9 95 39.
Stövchen, Senioren-Café,
9.00 bis 12.00, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14.

´ Speziell für Jugend ´

Jugendcafé (ab 13 Jahre),
16.00 bis 20.00, Jugendzen-
trum, Königsberger Str., Tel.
(05771) 61 07.
Jugendcafé, 16.00 bis 20.00,
Tannenbergplatz.

´ Bürgerservice ´

Kulturbüro, 8.00 bis 13.00
und 14.00 bis 16.00, Bürger-
haus, Wilhelm-Kern-Platz
14, Tel. (05772) 5 62 -1 61.
Bürgerbüro im Rathaus,
7.30 bis 13.00, Wilhelm-
Kern-Platz 1, Tel. (05772) 5
62 -1 01.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
13.00, Rathaus, Wilhelm-
Kern-Platz 1, Tel. (05772) 56
20.

´ Apotheken ´

Ostland-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Ostlandstr. 12, Espel-
kamp, Tel. (05772) 67 80.

´ Sonstige Notdienste ´

Gift-Notruf, Bonn, Tel.
(0228) 1 92 40.
Frauenzentrum Hexenhaus,
Notruf-Nr. 0 180 5 446 444.

„Werrennt,
wenn’sbrennt?“

¥ Espelkamp (nw). Zur gefährli-
chen Körperverletzung und Frei-
heitsberaubung kam es am Don-
nerstag, 29. Januar, gegen 21.30
Uhr auf dem Gelände des Lud-
wig-Steil-Hofes. Wie die Polizei
gestern mitteilte, gingen zur Tat-
zeit ein 16-Jähriger und seine
gleichaltrige Bekannte auf der
Steil-Hof-Straße in nördlicher
Richtung. Beide befanden sich
auf dem Weg in ihre jeweiligen
Betreuungsgruppen des Lud-
wig-Steil-Hofes.

In Höhe der Sporthalle kam
ihnen dann laut Polizeiangaben
eine größere Personengruppe
entgegen. Auch hierbei soll es
sich auch um Mitglieder von
Wohngruppen des Ludwig-
Steil-Hofes gehandelt haben.

Ohne Angaben von Gründen,
so die polizeilichen Ermittlun-
gen, schlug eine männliche Per-
son auf den 16-Jährigen ein. Au-
ßerdem wurde dieser noch von
einer anderen, ebenfalls männli-
chen Person getreten.

Schließlich in ihren Wohn-
gruppen angekommen, wurde
die 16-jährige Begleiterin des zu-
vorGeschlagenen von zwei Mäd-
chen festgehalten und gegen ih-
ren Willen zur dortigen Haupt-
schule gezerrt. Dort wurde sie
von einer weiteren weiblichen
Person mit der flachen Hand in
das Gesicht geschlagen.

CDU-Kandidaten
werdengekürt

F A M I L I E N -
C H R O N I K

MitreißendeInszenierung
„Letzte Lockerung“: Laienspielkurs des Söderblom-Gymnasiums ruft Zeitgeschichte ins Gedächtnis zurück

T E R M I N -
K A L E N D E R

WeitereTermine jeden

Donnerstag inERWIN

¥ Espelkamp-Gestringen
(nw). Der nächsteBürgerstamm-
tisch in Gestringen findet am
Dienstag, 3. Februar, ab 20 Uhr
im Gestringer Hof statt. Hierzu
sind alle interessierten Gestrin-
ger Bürger herzlich eingeladen.

¥ Espelkamp (nw). Guter Rat
muss nicht teuer sein. Ein berufs-
begleitendes Training der VHS
Altkreis Lübbecke, das im Fe-
bruar startet, vermittelt in kom-
pakter, übersichtlicher Form
hilfreiche Fähigkeiten für den
täglichen, oft problematischen
Umgang mit Mitarbeitern. Eine
Informationsveranstaltung fin-
detam 10. Februar, 20 Uhr, inEs-
pelkamp, Wohnpark II, Lausit-
zerStr. 3, statt. Anmeldungen so-
wie weitere Einzelheiten bei der
VHS-Geschäftsstelle in Espel-
kamp, Tel. (0 57 72)977 10. Die-
ser Lehrgangkann mit einem Bil-
dungsscheck des Landes NRW
bezuschusst werden.

¥ Espelkamp (KF). Ein Ver-
kehrsunfall ereignete sich am
Samstagnachmittag, 31. Januar,
auf der Fabbenstedter Straße in
Höhe Einmündung der Straße
Auewiesen. Gegen 15.25 Uhr
kam der 45-jährige Fahrer eines
VW-Transporters, der in Rich-
tung Espelkamp fuhr, nach
rechts von der Fahrbahn ab,
streifte zwei Straßenbäume,
schleuderte durch den Straßen-
graben und prallte dann frontal
gegen einen dritten Baum.

An dem Fahrzeug entstand
Totalschaden. Die Beifahrer-
und die rechte Schiebetür wur-
den aus dem Fahrzeug gerissen

und die Ladung, bestehend
Werkzeugen und Arbeitsmate-
rial, aus dem Wageninneren ge-
schleudert und an der Unfall-
stelle verteilt.

Der Fahrer konnte sich noch
selbst aus dem lädierten Trans-
porter befreien und wurde mit
leichten Verletzungen ins Kran-
kenhaus Rahden gebracht.

Die Feuerwehr war mit neun
Wehrleuten des Löschzuges Es-
pelkamp vor Ort und räumte die
Unfallstelle Die Fabbenstedter
Straße war in Höhe der „Auewie-
sen“ rund eine Stunde gesperrt.
Die Schadenshöhe beträgt laut
Polizei etwa 13.000 Euro.

Türenherausgerissen: Der VW Transporter wurde schwer beschädigt. Die Feuerwehrleute suchen nach
Teilen, die aus dem Wageninneren herausgeschleudert worden waren. FOTO: KLAUS FRENSING
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GeschleudertunddannfrontalgegenBaum
45-jähriger Transporter-Fahrer kam von der Fahrbahn ab

ImmerwaslosanderBar: Konstantin Sannwaldt, Hannah Knop und Eike Böker (v. l.) im intensiven Gespräch. FOTOS: CHRISTIANE TIETJEN

DieSchönenderNacht: Birthe Keller, Ann-Kathrin Vetter und Katha-
rina Rohlfing (v. l.) sind zum Flirt bereit.

Flittergirls: Jennifer Finke und Anna Nazirov (v. l.) bezaubern mit ei-
nem rasanten Cancan.
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